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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ^ z

Z . 877° V e r s r H n u n g »ä T . Isum. FZMz^
des k. k. mnerösterr. küstenland. Appellstionsgenchts.

(3) S e . k. k. Majestät haben mit «llerhöckstkr EntschNeßung vom 22. Fcbrus»
z623, in Ansehung der bey lsndcsfürstlichen und nlcht lündesfArfilichen IusitzbW
hörden, mtt einziger Ausnahme der PiNnmomalgcrichte der Dominicn tmnendm
Beamten zu bestimmen geruht: daß künfnghln Blutsverwandte in auf^ und sb-

. steigender Linie, Geschwisterkinder, eder in her Ekitenlmie noch nähcrBerwand«
te^ oder in einem diestr Grade verschwagnte Personen keine Anstellung bep dew
kelben Gerichtsbehörden sie mögen besoldet oder unbesoldet, sder von was imme»
für einer Cathegcrte styn^ zu irhslttn habcn^ wißwtgen jeder Dienstwerber i»
seinem Gesuche genau anzugeben yerpftichtet wird, ob, und in welchem Grade <»

wi t einem oder dem andern Beamten desjenigen Gerichtes, bey welchem, er ein«
Anstellung nachsuchet, verwandt oder verschwägert sey.

Beamte, welche diese Anzeige in ihrem Gesuche zu machen unterlassen sollte^
»erden unnÄchsichtllch und ohne Unterschied, ob sie ^ber ihr Gesuch die verlangt«
Anstellung erhalten haben?, oder m ihrer vorigen geblieben f ind, mit dem N l w
luste ihres Dnnstes bestraft werden..

Welches mit Hofdecrete der^k. f. Obersten Iustizfielle vom y.i2Z. I u n p d. F.
«nher gelangte höchste Entschließung zur ginsuln T arnachachtung hiemit h^ksnnt
Jemscht wird^

KlKKenfurt am ZZ. I«Ky 1826.
I n E t m a n g l u n g eznes P r a s i d e n t e m

Raphael Freyherr Nell v. Nellsnburg^
Vue « Präsident.

Johann,M,chsel Edler si, Ste f fn^ ,
Inn. Oefl. Appellations - Rath.

^ , ' M a t t h ä u s v. Ralß^
Unn.Dtst. ApvtLatiyns-RTA



,Z, 3/0. V e r l a u t b a r u n g , Nr . !3g5a
wegen yefetzunZ zweyer neuen Warnusi''ch?n, MadchenstiftunZsols^e.

(3) Man hat beschlossen, a»zs den/ bey dcn WarnusisOen Madchen-Guflttngkn
in dem Zetlraume selt l . May 18^9 bis ersten August 1614 verfallenen,'mit ^79
fi. 2^3)4 ^r. s. M rücklUndizen Inleressenbetrage, woran vom Ml l i t . I sh r 1825
angefangen, jabrllch 93 si. z? kr. «n den kriliner'schen Madchen: Snftungsfonb
"durch fünf nsch einander folgende Jahre sbgerührt wurden, 2 neue Mädchen^
Gtipendien auf dle Dauer »on fünf Ighrsn /nähmlich für die I^hre'3826/ /LZ27,
1628, 1829 und.iftZV^ jedes »n etnem zahrllchen Erträge pr. 47 fi. Z3 1)2 kp.
k, M . , zusammen pr. ĉ b st. 17 kr. <E. M.'zu bcnnölgen. ,

Zu dem Genusse tneser Gtwendien sind^"o?rmög dcsvon'der K^tharin« Wav«
Mus, geborne Thomeun ruckgcl«ssenM Testaments ddo.La:bach den 25-May 1719,
vorzüglich der ^n f re rmn ^NVerwanMe arme Mädchen,^ und in Ermanglung der
Unverwandten , ^rme / fromme, chie MadchtN? Schule besuchcnve, 2us der Stkdt
8̂.aib2ck gebürtige Bürg-ers - Töchter berufen.

Hene Mavchcn, welche ê ne5 der ermähnten Stw^ndien zu-erhalten wünschen,
HMen ^ih« tnu d̂em GrL^n,nbäum, TaufsHemH, Dürf t ig 'ketw',Pocken-,Sitr l
tichkeiess und Schulzeugniisen belegten Gesuche bis 10. September d. I . bey d;^
ser ?Tnhesste2e einzureichen, weil auf tne sparer einlangenden^ oder r.tcht gebö/
^ig belegten Gesuche kein Bsdachr genommen wird.

Bom k, k. igpr. Gubernium. ^Hlbach Hm 30. July 1626.
A n t o n K u n s t l , ^

?« k. Guberinal s ^ecretar.

Kre isämt l iche V s r l a u t b K r u n g e n .
Z. 672. V e 3 l a u t b K r u n g. Nr . 6625.

(3> Ueber hohen Befchl wird zur Uebernahme der Baullchkcit an der Beda-
.chung ber Pfarrkirche zu Moraitsch, welche bey der zu Egg ob Psdpetsch am 18.
Apr l l l. I . S ta t t gehabten VersteiZ?rung um Ben Ausruföpreis nichr an Mann
gebracht worden lst, eine neuerliche Licztülwn sm iz. des kommenden Monaths
August in den gewöhnlichen Stunden bey dnsem KrnsHmte sbgchatten werden;
wozu -an die UebernthMUNgslustlgen bze gezzemenKe EnckdUNg hlemzt geschieht.

Der buchhälterlsch ndjustnte Bedsrf zst:
, «n Maurer, Arbeit « « « . « « 3Z si. s8 kr.

an Zlmmermannst Arbtit . - ° » . z3^ ^ 251^2 ^
«n Schemed-Arbeit « ^ . ., « ^ 48 ,, —° ^
ün Maurer-Material .« « . . ^ . z/̂  ^ i a ^
sn ZlNmermanns« Material -> . <. « . zö5 ,̂  ^g . ^
«n Hand- und Zug-Dzenst . , ^ . . 70 .̂  6 «

' Summa Ü21 ft. Z0 1̂ 2 kr»
K. K. Kreisamt Laibach am 2 l . July 5^26. '

Z. 667. K u n d m a ch ^ n g. N r . 6633.
<3) I n Fslge hoher Gubernial-Verordnung vom 6. d. M . Z. 12363, wird

hinsichclch dsr, in few hiesigen Mllltarknabey e srz,?hungs^ und Transports-



Gammelhauf? für das Jahr 1826 vorzunehmenden konserdstwns-UrbkittN/ «m
H. des eingehenden Monaths August l. I . um y Uhr Früh eme Minuendo«Vers
singerung, bey diescm k. k. Sreisamte abgehallen werden«.

Dle dleßfalligen Kosten belaufen sich nach den buchhalterisch sdjustirten Kssten«
Überschlagen/und zwar für dabMilitarkngbewErzlchnnßkhaus auf 17^ ß. 2a kr.

für das-Transports-Gamwelhaus auf- «' , ^ 7 1 , , ö «
' Wovon dls Untermhmungelustigm mit dem. Beysah- vcrssandlget werden,

daß die dießfalligen Kosienüberschlage und Licitationsbedzngn«sse läglich ln > «
gewöhnlichen Amsstunden hieramts? eingesehen werden können^

K . K . K r c i s a m t kaibüch am 2 ^ July 1826^ .̂

^"^"UtMI- und. laA^?^MNch^7^^lIutba^^^m7
Z.38c). i5) N r . Z9^3.

Von dem k. k, Stadt s-und ksndrechte in Krain- wird anniit bekannt ge-
macht: Es sey über das Gesuch des Gerrg Aschmann, Eigenlhümer des Hauses
N r , 76 in dkp, GradtschH, in die7Ausfertigung d?r Nmertisatirns-Edicte rück-
sichrlich des außergerichtlichen Vergleiches ddo« i ß . December M^H über boost.,
bezüglich des/ auf bcr Gradlscha sammt Gars
ten Nr , 76 über 220 M noch haftenden landtafilchen Original- Intabulationöe
Ccrnficats äo Mäes. 11», eingetragen 33. Februap itzzZ^ gennlltget werden. Es
haben demnach alle Iene^ welche auf den gedachten Vergleich aus wss immt?:
für eimm Rechtsgrun.de Ansprüche, machen zu können vermeinen, s?lbe binne»
der gcfeyllchkn Frist vow einkm Ighre? sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k.
k.' Stadt- und, Lündrechts, sogewiß anzumelden und snhängig zu wachen, als im
Widrigen suf weiteres Anlangen des heutigen Blttfiellers Georg Aschmonn bik
ebgedachte Veralßichs-Urkundt nach Verlauf dieser gesetzlichew Frist für gctödttt^
kraft- und wirkungslZs erklärt werden wird,.

Laibach am 11. July 1626,.

Z , , L M . ^ ^ ^ (Z)' ^ ^ , , N r . 4817«
Von dem- k° .k,,. Stadt Z und-kandrechte-in Krainwirb^ durch gegenwärtiges

Edict allen Denjenigen/ denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es "sey
bvn diesem Gerichte in die Eröffnung des Cbncursts über das gesamwte, im kande
Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Joseph Peschka
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der an crfigedachttW Verschuldeten
eine Forderung zu st?acn berechtiget zu sern glaubt,,anmit erinnert, bis zu» z.
November 1626 die Anmeldung semer FordeMW in Gestillt einer förmliche»
Klage wider den/zum dießfalligen Massevertreter aufgestellten D r . Lorcnz Ebers,
unter Substituirung des Dr> Anton Lindner, bey diesemiGertchte sogewiß einzus
bringen/ und in dieser nichr.nur die Richtigkeit semer Forderung/ sondern auch
das Recht, kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt zu werden verengt, zu
trweistn; als wldrigens nach Verfließung des ersthestimmten TaMs) ßstimsnd
Mthr angehört werden/ und djejet:iKen, die chre Federung, bis dshin nicht «ZK



gemeldet haben, in Rücksicht des gesaMmten im Fände Kram befindlichen Virmk»
Zens des tlngangsbenannten Verschuldeten ohne AusnahM-e auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn chnen wtrkluh ein Eompensarions-Recht gebührte, odkr wenn
ße such ein elgenes Gut von der Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ihre
Fsrderung auf ein liegendes Gur des Verschuldetsn vorgemerkt wäre, daß a.lss
solche Gläubiger, wenn sse etwa in dte MaEe schuldig seyn soLten,d i^ Schuld
ungeachtet des kompensations-Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst
zu Statten gekommen wäre, abzutragen.verhalten werden wurden.

Ntbngsns wird den oießfälligen GlautngeVn ennnert, daß die Tagsatzung zi«
Wah l eines neusn, oder Bestätigung des beretts aufgesteücen Vermögensverwal-
ters, so wie zur Wahl emes Gläubiger ^ Ausschusses und zur Erzwsckung einer
gütkchen Ausgleichung auf den 6. November 1826 Vormtttags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Gtadt l und Landrechte angeordnet werde. - >

Von dem k<k. B iad t ' und Lsndrechte in Kram. Laibach d e n M ^ I u l y 1826

Vermischte Ver lautbarungen.
3. 33,. E d i c t / Nr. ,498.
(5) Vom BonrkZqcr^t; dek RcN^icn^-onds - h^rr^a^t S i t t ib t?!rd bierdurcb bekannt

gemalt : Äs sê  auf l l n fuh^ des M.,:rm Kcrder rc>'i Sav"-^«^, Nachbarschaft S t .
M.irt>a .'e^ ^ i : ! " , ' , zur Ri h^̂ ."te l'.ng s i.:c5 P>2sN'.''iandes 5le Ta^sähun.̂  arf 3en Z^.
AuH^'i l> F. > '̂̂ , um 9 U;r di^'o !:.' in.-erau-nl werden,

(Hs w.'r^^ d:her die in' «û ) '-ie '.> n^n -'?!ä ..?l^:r des Martin Ksrber
aufief^r^ccl, a-.'l 2?bc'?!-n n' l'̂ r̂  ^ ' ^ ? " / » ^ ' . re^'^H.Utiq rlchllg zu stellen«
wove? ."i b eitle gul' ^nq dc? L -^^S d.̂ ch Fristcn - Negulirung

Slttich am 5o. Juno l<^l).

Z. 6^2. Fe , l d i e t d u .̂ 1 5 - ^ 0 ic t . ^ ^ (2)
Vsn dö̂ n ^enrk«'.:?i5t?- ?t^r-b^rrs^af: Lak nind " ^olqe ^recutiMsführung

dei Mac^ao Wra.5 v.'n h?c-)o ^3, dis >e^ ^l-an; Bene3,rschuf.h q^,öt-i^e, zu D M s
H. Z. 2 lioae,^3, der T t - "a ' : 3.'. T s.li :!r>, Z'Tr..^.3 n.^-. . ^ ^ a2l;cht!ich sammt
.^u^'^öc 5uf 2a^i ^. »^ k ' lHZi^nc'k, w^x»^ swul"'i^en i ^ ä. M. M . sammt
Neb '.l^t'iten bĉ  ^: 1 ..'. .' .'iesi^c^iDr^^em ^ cr:5e 30m hcutiacn Tage auf Zen
22. 52. Zzp?.'m>er und ^^ Q.-roder l- 3» F'.l) 9 Uhr i'n O t̂e der Realität
zu Do^e di lunrnr-n Iell^ietbun ' '-acn, u ^ ziv'.r bey der rrst.-n und zweyte»
Feildi^tbus'^raas^an) nur um c ^ n Hchäywerth, be? der drttten aber auch
unter- dem ^ > '..̂  vc.'loi a". een V lc ls tc^ . ndcn zer'^uft.

Die Ltci. " ^ " ^ingnissö und das nch.^n^protecoll erliegen in dieser Gerichts«
kunzleo p'r ' ' ' ^ . <

Be'.. ,^^ -... ^.,tt?bcrr?I'5st L ^ Q n 5. Iulo !d2',.
Z. Ü76. " E d i c t . Nr. 6q.?.
(3) Vom V?^;^?tt B^'rkZ^srichte d.r Herrs.b^fr Ruver:s)cf zu " ' ' . ' ^ tl in Unter«

kram '?iro >i!l:e.N''iN bsk^i-n qeaeb?'?: EK seo auf Ans^Hen ês I^s.'.-d ^ojanz zu Ka^
tzcndorf, ,.,̂ l ',«ley!iben u>?7 .ö.'^s secier Gde^ittinn lllsula, m«t Bc''che:d vom heutigen
Ta'z3 3tr. 3î Ä, IN '"';' ' " !^er^nq d^r, d3n IHuIdaer M'chael Gasper an«
gs!>ör:,<?n, t n ^.'2i", '-'^^ Nc» 63 ei',0ienl>nden, qcr^bllich aufI22st.
gefch l!cen n'n^n !?ia^?^.^, ,.^ z^ Unt-rb?r,z -veqen ĉ u5 dem q?riä^i;^en Vergleiche
d5o. 2'1. tl^g.^ t ,3?5, Er5. "tr. ä2^ sbttldi)'n 75 H. c. 5. c. gen îillqet - und hiesu drey
VerfteMtMlgs'Ta^lahungsn, M a m «3. I u M , ^H, I u l ^ und ^Z. August ^826 mit



— 1427 - "
dem Anhange befiinimt worde» , daß^ im Fasse diese Realität weder bey der ersten noG
zweyten Versteigsrung «m den Schähungsnerth an Mann gebracht werden follte, sie
bey der drittcn auch unter demselben hintan gegeben rrerten würde.

Dem Zu Folge weröen alle Kauft^stigen an den getackten Tagen stctö Frühe um Z
Uhr in leco Unterverg zu erscheinen vorgeladen, sVwo sie, oder auch eher hierorts die 5leß»
säüigen Llcitat'.snsbeeinznisse vernehmen können.

Vereintes Bez^ Gslickt der Herrfchaft Rupettshof zu Neustadtl am 5. May 2826.
Vnmerkun.q . Beo der ersten und zwerren Bersteigerungs. Tagsatzung hat sich kein

Kau^usiiger gewettet; es wird daher die dritte am iZ. August ^626 un»
nachläßlich vorzcnommen werden.

Z.' 696. " " G d i c t . - ^ ^ - ^ » ^ - » - « - - - . - - - ^ —
(3) Von dem BezirksgeriHte Haasberg wird hicmit bekannt gemscht: Es sey in Folge

Ansuchens des Jacob Sicher! oon Planina, als Catharma Pousche'fäcn Concursmasse«
Verwalters, 6« prÄ«8. 24 July l- I , Nr. ,?9<z in die Licitando - Versttiaerung der, zut
Catharina PoufHe'fchen Goncursmassa gehörigen Fährnisse, als Wäsche: näkmlich Tisch-
unZ Bettzeug, Yanttücher, seidene Bettdecken :c., im Schatzwerthe von 469 fi. 22 kr. 3
Zimmereinrichtung, im Wertde »o« l32 ff. 33 kr.: Porcessan: Gläser und weißerdenes
Geschirr, im Werltze ron 3o st. 36 kr.; die Hauseinrichtung, im Werthe von ,4 st- 24
kr.; das Kucheigcschirr. im Werthe von iS ft. 32 kr.; die MeierrWung. im Werths
Von 67 ft. 5c> kr ; an Oisemoerk, im Werthe ron 14 fl. 17 kr., und die Praciosen, als:
silberne Besteck und Leuchter, dann 2 Armleuchter, eine goldene Frauenzimmer«Uhc
und eine Stockuhr, dann goldene Handlinge, im Schähungswerthe von zcwo st. »6^z
kl. gewiAiget worden.

Zu dlesem Ende wsrtzcn nun zwey Licitstionktagsatzungen, und zwar die erste auf
den 2 l . August und d;e folgenden Tage, und die zweyte asf den z». September l. I .
dann dic nachfolgenden Tüge in lcco Planina mit dem Anhange anaeordnet. daß diesö
zwey 3:citatzonen an den erwähnten Tagen, 21. August und l». September begonnen, und
dann tägl«ch in dcn gewöhnlk^cn Amrsstunden so lange werden wrtqesetzt netden, bis,
und zwar deo der ersten LkttaliOn aNe zu versteigernden Gegenstände, und bey dsr
zwevten aNe zu versteigernden, und bey der ersten Licttatisn nicht verkauften Gegenstän-
de den erscheinenden Kauflustigen zum Kaufe nach dem Schähungswelthe werden an-
Zetragen werden. „

Wovon dis KaussuMen mit dem weitem Beysahe verssantzzgek rrtrden, daß dsr
Meistboth von fremd?« unbekannten Kauftustigen sogleich, von den bekannten uttd M»
gleich notorisch Zahlunftsfähigen ader dlnnen einem Monathe zu Gericht zu bezahlen
seyn wird. Bez. Gzncht haasderg am 2ö,.Iuly ,826.

Z - ^ ' « . S d i c t. (5)
Vom Bezirksgerichte Tressen in Unterkrain, als Johann NagNtsch'schen Pupi^ar^

«ltd Verl^ßabhandlungs ° Instan». wird aNaemein befannt gemaät: Es feo auf Ansuchen
der Erben und Vormünder in die öffentliche Verpachtung des Gintebrn-irtbshüufts zu
Treffen, sammt Grundstücken, der Wiese in Sttinbach und des Wcinqartcnö in Lippcig,
g«f6 nack cmaneer folaende Jahre, und gleichzeitig in den öffentlichen V-rksuf der Gerlas-
fes'hübe zu Alrenmarkt, und aller Vsrrätbigen beweglichen Verlossesgüter^ als: Wem,
Getreid, Heu. ^ t roh , Fouraae, haus - und Zimmereinrichtung, Lein «Wasche lc. :c°
OewiNiget, uno die 3icitänonstaasahun«;en für die Verp.lchtuna und den Nellms der
fahrenden Gitter auf den ,6. uns 2s. August, dann ^3. September l. I . und die karauf
folgenden Togo, und wr den Nertauf der hübe m Altenmarkt auf den 28. August, 26.
September und 26. Oktober l. I . , Vormittags um 9 Uhr angefangen, in L.-cs Treffen
emgesrdnet.wor^n, wozu siebhäber freu» cschaftlichst mit der Vcrrädnung kingelabcn:y»r«
den, daß die L'citanons' Betwgmsse in der Gerichtskanzlty ttVgesthen werde» t i m n ^

Bez. Gericht Tressen sm 2^. I^lZ «äsS.



H.DsH^ E d i t t 5 l . C i t a t I o « (5)
Bonder l . k. Bezirkssbrigkeit StaatsherrsHast Lack werdzn nachbsnannte paßlos

abwesende Reklutirungöftüchtlinge und fiüchtigz RefelvemännKl^, als 3,

» ! Hans

Taluf-und Zunahmen z W 0 h n 0 r^t. l ^ Eigenschaft..

Mar t i n Elfchnoschnig ^ Stadt Lack 70 flüchtiger Reservewann
Thomas PeterneR ^ BurgstaN 35 Rekrutlrungsftuchtling
Johann Grsche«, « Savoden 3 paßles abwesend
Peter Erschen ' Kopazhniza »3 dto.
Aydreaö Erfchen U'tzebenech 5 . t to,
Valentin DeterneT. Kopriumk »2 dt«3.
Johann Tschadesch . Tratta^ 4 dte>
Jacob Tschadisch dto, 4, dts.
Sebastian PeterneNi dto^. 4 dto.
Andreas Ietzkscheg « dto«. L dto.
Lucas Ferlitz. drz. 6 dts.
Franz DsNenz ' DoNenadobravZ 12. dto^
Mathias Dollenz. Sgorniberd 2 dto.
,Mdleaö Erschen hattaule 35 dto.
Iystph Tautztzer Dollenzhi^he, ^4 dto.
Georg Ruppar- Sabachberg r 25". dto.- '
Wtevhan L«nee, Louskimberd 5 dta.
Joseph Respet^ , Dauzha .2z dto.
Ltuas Respet. dta,, 2». dto.
Wasius Machgr'ttsch) dto. < 26. dts.
Andreas Lautek, SaMmlog Z5. dto.
Geveg Pfeiffer Ostrimvccch 6 . bto.
Ichanw PfsUer^ S t . Nicolas 4 ^ dta.
Peter Preßcl Eisnsm 3a dts.
Johann Kunstel, , dto.. 62, dts.
Börthlmä Pinter. dto. 63-, dto.
Lorenz. Werze KalUsche . » 2 . dto.
^ranz Machoritsch Psdwiiza ^ 6 dt3.
Mart in DebeNak Bukouza f l5 dto.
Johann Lusner ^ dto.. 57 ssstchtlger Landwehrman»
Valentin Wenedig S t . Hermagoras ^5, paßlos abwesend
Johann Lusner ' Dollenavah, 22 ^^^
Lucqs E M e n Attenlack. i 3 z.^.
Matthäus Kallan VW. 66 dto.
Stephan Weding W.stert 2 ^ 2 ,
Johann Zoff ! Dörtsin z h ^ .
Georg Luner !̂  Deren 16 dto.
Matthäus Omann ! Ecmcrn 14 , dto.
Johann Koschuch ^ S t ^Bacha ra , 26 dts.
Andrcas 'Hchubitz. Eminz 2a dts.
Anton Kspriutz . Bolstadt Etudenz : 4 « dw«



^5 -,H29 ^ s , '

2 a u f < u n d Z u n a h m e n W o h n o r t ^""' E i g e n s c h a f t

Jacob Holkar , Vorstadt Tratta !̂  5 'Haßlss abwesend
Michael Marenig Vorstadt Kapuziner i? bw.
'Saspar Schubih VsrstaZt Karlovih 2c; dry«,
Vgnaz Göhl ' Stadt Lack 28 'dto.
Ignaz Globotschnig - dto. , 72 ^ dl<i. ^
Johann 'Kosta ^ dto., 75 ! dto.
Anton -Kosta dto«. 76 dls.
Michael Iamnig 'dto« ^ »25 z dts.

aufgefordert, Pch"dili'nzn brko Monathen bey'dieser^ezitsöobrlgkslt iinzufinden'Nnd M
Ausbleiben zu lechlfertiZen, weil widrigens gegen dieselben m«ch den bestehende« Bm«
^chrlftcn vorgegangen werden wict. . „ ,

Be^rksodriMit Lack am ^8. July '5826°

Z. 6?5. W d l c ^. Nr. 1675.
(3) Neüstadtl wud zu Jedermanns Wis«

senfchair gebracht: Ss sey auf Ansuchen des Michael Rohrmatw, Verwund der Bern»
h«rd Smcket'swen PupiNen zu Neustadt!, ' in die executive Veräußerung der, in die Ma«
thia Iurmann'fche Vettaßmassa gehörigen, dem Gute Lueg fub Rect. Rr. 45 öienstba«
Ten, zu Tschelschendorf gelegenen, gerichtlich auf 94 L. geschaßten ^2 Hübe, wegen, au l
dem wirrhschaftsämliichen Vergleiche vom :2 . May. l82« schuldigen 43 st. 22 kr. sammt
6 ô a Ili?eresien vom Jahre i6a9 bis zum Zahlungstage gewilliget worden.

Nachdem nun hiezu drey VelsteigerungstasfatzunZen, als am 24. August, 23. Sep-
tember und 24. October 1LZ6/ flets Früh um I Uhr im Dorfe Tschetfchendorf mit dem
Anhange bestimmt worden sind, 3aß im Fasse obiges Reale weder beyder ersten noch
zweyten BerstslZerung um den Schähungswerth Pder darüber an Mann gebracht werden
könnte, es bey dcr dritten auch unter demselben Hintan gegeben werden würde.

Disftmnach werden ülle Jene, welche obige 1)2 Hübe zu kaufen gedenken, vorgtla»
Hz«, an gedachten Tagen, zur gegebenen Stunde nach Tschetschendorf zu etscheinen«

Veremres Bez. Gericht Rupeltshof zu Neustadt! 2M ?. July. »826.

3- 9^- ^ . "? '̂  U'H i t l'^ "̂° R r . 237I '
<2) Asse dtezenlgen, welche auf den Verlaß des zu Deröst ^ m 9. December ^925 ver*

fiorbenen i js Hübltr Jacob Kraschovitz aus was immer K r einem Rechtsgrunde Anfprü«
che zu stellen vermeinen, haben dieserwegen bey der vsr diesem Gerichte auf den 22. Au«
guft »62s, Vormtttzg von Z bis »2 Uhr bestimmten Tagsatzung zu erfcheinen und ihre
Ansprüche anzumelden, widrigens sie sich stlhft öie Folge» de5 §. 6^4 b- G. B . zuzuschtti»
den hären werden.

Pezirksgsricht Sonnegg km '2H. ^uly L82S.

Z. Io3. E d i c t . (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß wird bekanAt tzemüchn Es sey über

Ansuchen des Georg Kissovitz, Eessionär des Earl Gslz, wider Iac«b SeNak von Kleno«
»ik, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche dds. 3«. Dstelnber W25 Muldiger ,oo fi,
«e. «. c., in die executive Versteigerung der dem Letzten gehörigen H Weingärten, web»
che sämmtlich unter Bergstab der Herrschaft Kl inzenft l i . «nd zwar 3 Antheile in Sa«



Wadberg sub Rect. Nr. , 3 , 27 und 39, und einer in FeltsHberz sub Rect. Rr. s liegen.
Und rssvon die erstern »4» st,, die letztern aber i s ft. gerichtlich geschäht worden, gewil«
liget, und,ki«zu 3 Termine näbmlich ter 2,. August, « l . SeOtember unb 2,. Octobet
d. I . , jetzßsmahl VormittZgs von 9 bis i2Uhr im Wsingebisße Sagrad, und Nachmit-
tag von I bis 6 Uhr im Weingebirge Felischberg mit dem Anhange festgesetzt n-crden,,
daß, wenn ein oder der andere Weingarten an dcm srsten oder zweyten Termine um
den Schahungswerth nicht an Mann gebraHt würde, derftlbe am dritten Term'.n« auch
unter der Schätzung hintHK gegeben werden wird.

Bez. Gericht der Herrschaft Nassenfuß am 2,< July :926. ^_^___^

Z. 699. S v r c l . Nr. i Z i l .
(2) Das Bezirksgericht des Herzogthums Gottsches macht bekannt: Selbes habe a«f

Ansuchen des Gesrg Psrz vo» Or t , in die executive Versteigerung der, dem Johann
Schwetitsch zu Krapfenfeld in ö« Exscutisn gezogenen, gerichtlich auf Z5l> ft. gefchätz,
ten Hübe, sammt W«hn» u»d Wmhfchaftsgebäuten gewilNgct, und zur Bornaoms
derselben drey Tagfayungen, die erste am »1. September, die zweyte am Z. Octcber^.
und die dritte am ;3. NsVember l. I . , jederzeit Vormittag in den gewöbnUchen Amts«
stunden mit dem Beysahe bestimmt, daß, wenn die Realität bey der ersten sder zweD«
ten Tagsatzung nicht wenFKstens um oöer über den Schähungswerth an Mann gebracht
werden könnte, selbe bey der ßkitten auch unter dsr Gchätzung hmtan gegeben werden
Würde.

Die Licitationsbedlngmffe könne», zu den gsw^nliche» Umtsstunden in d r̂ hiesigM
Justiz«Kanzley eingesehen werden. .

Bez. Genckt Gottsckee den 2,. July l62Z,

Z. IO,. I d i c t. Nr. öß».
(2) Alls jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprache anf den zu Gub<

nische, Bezirk Weixelberg, verstorbenen Martin Kraschsutz'schen Nerlsß zu machen M,
Penken, haben zu diesem Endzwecke den 25. August!. I . Früh^Z Uhr um ss ßewiss«
w dieser Amtstanzley zu erscheinen, als im Widrigen ^er Verlaß abgehanösU ̂ nH den
sich legitlmirenden Erben eingfantwortet werden wirö«.

Bez. Gericht Weixelderg am 6. July,626.

Fur eine bedeutende Bezirksherrschaft in K r s i n , Adelsöerger-Kreises, we^
Wn Mit 1. November d. I . , oder früher aufgenommen:

Ein Bezirks - Eomnnssar, zugleich Bezirks- Rlchter.
Ein Rentmeifter, zugletck sngsmessene Csutions-

leistung, /
Ein Gerichts - Actu ar / U »Hd-
Zwey Amtsschreiber,

I ?ne , . welche eine Weser Bedienftungen zu erhalten wünschen, der krainerischen
Wer wmdischen Sprache vollkommen kündig/ und sich mit den erforderlichen Ztug<
ntssen auszuweisen irn Stande fwd , wollen sich person! N.. oder mzr ^ortofreven
Briefen an Herrn D r . Maximilian Wurzbach m Laibach, welcher üder die nähe«
ren Bednlgnisse Auskunft g ibt , längst bls Ende August d. I . verwenden.

Bey vorzüglich empfehlenden Eigenschaften d̂ » Oö^vbeamren würde man ns-
lhlgenfssss fär den Ant ru t des Dienstes auch ?ine länZ^rs Frist von zwey Monstl
chß.n zugestehen., L^bach den I z . I u l p isHß.



S u b e r n i a ! - Ve r lau tba rung«
3 . 898. V e r l a u t b a r u n g N r . ^ 7 0 8 .
wegen Besetzung des dritten Frerherrlich v. Gassenfelsiicbcn Frauleinstiftunysplchcs.

(2) Es lst dze drltte Frcpherrllch v. Gallenfklfische FräuleirMnmge - Probende,
»n dem dermahl,igen jahrlichen Ertrage vcn 158 fi. 20 kr. crledmt, worauf vcr-
zugllch die/ dem Snfrer Ignaz Freyherrn v. Gallenfels anverwündtcn, und dann
auchsndere mittellose, wohlgesittete Fraulem framerncher Edelleute Anspruch he-
ben^ Das Prascntationsrechi hiezu haben die Herrn Stand? Krame.

- Jene, die sich darum bewerben wollen, haben ihre mit dem Taufschein?, dann
dem Zeugnisse über chre Dürftlgkett,. Moral i tät und überfiandenen natürlichen
Blattern oder geimpfte Schutzpocken> so wie mit dem Beweise der Anvcrwandt-
schast des Stifters belegten Gesuche, verläßlich bis Ende August d. I . bep diesem

'Gubtrnium einzureichen.
Vom k. k. lllvr. Gubernium« Laißach am 20«. Ju ly 1826^

Z. 6g?. V e r fi e i ^g e r̂  « n g Nr . 7ZW.
der Kanzlepmaterialien - Lieferung für die öffentlichen Ditnfibranchen in

Ktagenfurt.
(2) Nach der bestehenden- Vorschrift wnd für die ?ieferung des nöthigen Kanßt

ley - Materials für die öffentlichen Dienfibranchen in Klügenfurt am 12. August
d. I . , V o r - und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden im k. k. Kreis-
amte die Versteigerung vorgenommen werden, wozu Jedermann/ der hieran
Theil zu nehmen wünscht, humit vorgeladen wtrd»

Der Bedarf,, dessen Quantität vor Beginn der Versteigerung selbst bts
kannt gemacht werden wzrd/ besteht in folgenden Artikeln;

Alle Paplergattungen, Federn,, Bley - und Rothssiften, Spsgat und schnü-
re / Streusand, schwarze und rothe T in te , Slegelwschs, Oblaten, Federmesser,
Zw i rn , gedrahte Seide,,Wachskerzen/ Unschl'ittkerzeN/ Baumöhl, ?imals^ Schreib--
zeuge, Papierschecrcn, Packleinwand, Geldsacke ^ Weihrauch und Zeichnungse
Materialien^

I i t l t ü t i 0 n s b e d' i n K n i s s e.
itens« Erstreckt, sich die Lieferung Ver vorgenannten Schreibmatlrialien und

Kanzley-Erfordermsse auf nachfichende öffentliche Behörden in Kl i lgenfurt , slse
auf das k. k, Appellationsgerrcht>
» ,, ,; S t a d t - u n d Landrecht^
?, « „ Kreisamt ^'
W « ,̂  Ml l t tar - Ober Z und RegiWentß, Eemmandy,
5, » ^ Oberbergamt,^
« V „ Filcalamt^
« M „ . Hauprtaxamt,
„ « ,» Hauptzollamt,
« dte ^ Cameral-Vevlagscalse,

cZ.Bspl. Nr. 62 y,4° August). B



auf das k. k. Milltär-Verpficgsmagazin>
^ „ ,, PolnevcommEarlat^
„ die „ Versorguz^gsanstalten - Verwal tung,
„ „ " ^ hleßge Flormal - Hauptschule. ^

Huf alle standische Dienstbrsnchen und den hiesigen Dcadtmagistrat.
Ztens. Dle Aeferungs-Verftelgerung har far das M ü t t a r - I a h r 1827 zu

Zelten, und beginnt dle Lüferungs- Berbmdlichkett mit 1. November 182g/ und
endet mn letzten October 1827.

Itens. -Die Lieferung wlrd demjemgen überlassen, welcher bcv^ Abschluß
der Prelsheräbstimmung der Mlndessfordernde blelben wird, wobey es jedem L:e-
ferungswerber frey steht, seinen Anboth für dle Lieferung cmes oder des andern
Artikels emzcln zu machen. ^

^tsns^ Wi rd der Ersteher von dem Tags des unterfertigten Herabstimmungs-
Protocolls fur seine übernommene Lttfecung sogleich verbindlich gemacht; jede der
vorgenannten Behörden aber tr i t t m die Verblndllchkeitz erst von dem Tage em,
an welchem das Hzrabsszmmungsvrotocoü von dem k< k. Gübernium in Laibach
bestangt seyn wird. Es wird daher dte höhere Bestätigung des Herabssünmungs-
protocolls ausdrücklich Vorbehalten, auch wlrd demnach Mtt jedem einzelnen Er-
fteher hlnsichrll h der von chm erstandenen Artikel e»n förmlicher schrlflllcher Con^
tract errichtet und eins Caution gefordsr: werden < welche in dem loten Thell
des entfallenen csntractmäßigen Aefammchecrages in C. M . zu bestehen hat , und
entweder ln den nach dem 3urs berechneten öffentlichen Fonds« Obligations«, ode?
in einer «ndeen aesttzllchen Hysoihek geielftet werden kann, dch^r sich der Llzfe-
rungswcrbcr dießfalls bey der EommMoN/ beoor von ihm ein Änbo:h angenom«
men werden kann, auszuweisen hat.

Krens. Jeder Lieferant ist verpflichtet, son den zur Lieferung übernomme-
nen Arnkeln d,e beste und feinste Qualuät abzuliefern.

ßtens. Den tteferungswerbern werden von allen zu liefernden Artikeln,
Muster vorgelegt werden, indessen steht es über auch ihnen frey, ezgene Muster
-mitzubringen, für welchen Fa2 sich vorbehalten wird, h?y erkanntem Vorzug eil
nes oder des sndern davon zur Grundlsge bcŷ  der Preisübiummung zu wühlen.

7tens. Jeder Lieferant lst vervftzcktN, fur zeds der vorgenannten Behörden
von dem erstandenen Lttferungsarlikel ein Muster, versehen mtt seiner Unterschrift,
abzuzeben, welches er bey der Lieferung jeder Behörde m Abzug zu brmgen be-
rechtiget ist.

grens. Wenn von einem oder mehreren darzuliefernden Artikeln vor Aus-
gang des Lieferungs- Contracts eins größere Quant i tät , als nach der für em Jahr
pMiminirten Krforderniß von den vorne angeführten Behörden verlangt werden
sollte, so Mehrbedarf ebenfalls um den herabge-
stimmten Preis bepzustM^n schuldzF, dagegen aber keineswegs berechtigt seyn,
eine Entsckädiguny anzusprechen, wenn der Bedarf geringer aukfällen sollte.

atens. Haben di? Lieferanten die betreffenden Artikel suf Ver lagen der Be«
Horden immer vortofrey m das Amtslocale derselben abzulnftrn, wogegen demsel-
ben dle sl^ietcye bare Bezahlung der heraögest;mmten Preist in C. M . zugesichert



w i l d , wokur ft mit classklimaßig gestampelren Quittungen den Empfang zu be-
stätigen haben werden.

Lötens. Werden auswärtige kiferanten verbindlich gemacht, immer tlnen
angemeffenen Vorralh der zu llsfern übernommenen Arttkel m der Ar t herbeyzu«
schaffen, daß dieser Verrath bls zum Ablauf der ersten Hälfte der Comrsctszeit
in der Hälfte, und dann in der zweyten Halste der Contractszeit in dem vierten
Fheil der übernommenen 2uanNtät zu bestehen haben.

iit-ens. Sollte ein Lieferant mit dkr übernommenen Lieferung für eine
oder mehrere der vorne angeführten Behörden zurück blechen, oder schlechte Schreib*
oder Kamleyrccnnfncn liefern, ft nnrd dcn betreffenden Behörden das Recht vor«
behalten, dze schlechte kicferung zurücktu schlagen, und sowohl in diesem Falle,
als auch bey einer unterbliebenen, aber ausdrücklich verlangten Lieferung die
qualltarmaßigtn Schreib-undKanzley-Requisiten wo immer her, und um welch
immer für einen Preis sich anzuschaffen, den Schadenersatz aber auf rechtlichem
Wege entweder aus der Eautwn oder einem andern Vermögen des Lieferanten
herem zu brmqcn.

K> K. Kreisamt Klagenfurt am i 3 . July 1826.

A 896. " ° " " " ^ " V e r s t e i g e r u n g ää (^. N r . j/^6Z2.
der Aerarial-Druckarbeltenüeferung für die Acrarial-Branchen in Klagenfurt.
(2) Ueber hohen Guderma!«Auftrag vom iZ. , Erh. 16. dieses, Zahl 12722, wird fur

die Lieferung dcr Druckarbetten zum Behuf der Aerarlal-Dienstbranchen für das
künftige MUt ta r -Jahr , dte Versteigerung a m ^ H . August hier im k. k. Kreis-
amesgebaude uc n g bls 12 Uhr Vormittag abgehalten werden.

Welches Mlt dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i r d , daß
die Comractebedmgungen vor Beginn dcr Llcitation werden bekannt gemacht werden.

K. K. K''e'.samt Klagenfurt am i3.^ July 1S26. ^^ ,̂  ^ ^^ _ _ ^ ^ . ^ ^

Stadt - und landrschtliche Verlautbarungen.
Z. 902. E d i c t . Nv. ^ 5 7 .

(2) Von dem ?. k. S tad t - und Landreckt? in Kram wird den unwissend'wo bs-
benanntlich: M a n a Müller/

Joseph Mvrack, Johann Laurncher, Helena Sallocher, Valentin Potottcknig,
Jacob Ierka und Mtchsel Pust, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnerr: Es sey
über Anlangen des D r . Lorenz Ebcrl , als Mlchael DMsche^'schen E. M . Verw.
und zugleich Vertreter, wegen der, von demselben m Antrag gebrachten Errich-
tung emes neuen Inosntarmms über das Mlchael Sallocher'sche Eoncursvermö-
gen, zur Einvernehmung sämmtlicher Gantglauiuger, eine neuerliche kommissions-
tagsatzung auf den 23. September d. I . Nschmtttags um I Uhr vor Ki^stm k,
k. S tad t - und kandrechte bestzmmt worden.' Da der Aufentheltsorl der «.bbenallnt
abwesenden Ciednoren diesem G-rlchte urbekannt ist, so b n man zu dc^en Vcr-
trctung auf ihrc Gefahr und Unkosten dcn hierornZcn Gerichtsadvosat<'n D r .
Joseph'P,5er aufg-stelll, dc-sssn sie zu dem Ende m Kenntnzß gcs?tzt werdLN/ da-
mit sie zur obbemeldten Tommlssionstagsatzung entweder selbst erschemM/ pder ins



— 1HZ4 ««

M'fchen dem bestellten Vertreter Dr . Pisser ihre Rechtsbehelfe an die Hand ge«
be,n> l?der auch sich selbst einen andern Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft machen, nndrigens sie sich die, aus ihr?r V^rabfauwung entstehenden
Folgen selbst bepzumessen haben werden.

Z. 910. (2) Mr. .469.
Von dem f., k. Stadt? und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Wenzel Ramutha, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Dchuldenlkst nach dem am 6. April l . I . verstorbenen Joseph Ramutha, die
Tsgsatzung auf den 21. August n. I . Vormittags um 9 Uhr vor dlestm k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle Jene, welche an die«
sen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrundc Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche sogewlß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns sie
die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden^

Lalbach den 18. July 2826«.

Aemtliche Ver lau tba rung .
F, 908. Q u a r v i e r zu v e r m i e t h e n. (2)

I m Haust Nr. ;5ä. am alten Markts ist ein aus ẑ Zimmern sammt Zuge-
hor im ersten Stockwerke bestehendes Quartier für dn nächste Michaelis ^ Zelt in
Aftermiethe zu vergeben, welches auch, da sich dabey zwep Küchen befi"den .̂ von
zwey Partheyen bezogen werden kann.

Die nähere Auskunft über den Miethzms und die Dauer der Mieth - Jahre er-
theilt dle hieramtliche Kanzley.

Stadtmagzstrat. Laibach am̂  Z6. July 1626..

Bermifchte Verlautbarungen.
Z, 900., D r i t t e F e i l b i e t h u n g der Nr . 5,5.

Georg und Wargareth OmacbenMen hübe und Fahrnisse zu Dsbrava, am
5 i . August 1826 .̂

(2) Von dem Bezirksgerichte zu Weirelberg wird bekannt- Zemackt: Es sey über An«
Wngsn des Joseph Dremel, Joseph Suepantswitw, Johann KtaN und Joseph Tkubiz
von Dsbrava, durch Herrn Dr-, Wurzbsch' geaen Georg und Margareth Omacben, Rea^
litäten-Besitzer, edenfaNs zu Dobrava, d!e auf den ZH. April 3826 angeordnet gewesene,
aber sistirt«'dritte executive Versteigerung der gegner'scken a«f 629 fi. ^0 kr. geschätzten
ganzen Hübe, und der, auf 62, st. '5 kr. betheuerten Fährnisse, wegen sckuldigen 32a ft.
«. 8. c. auf de« 3». August !.. I . Vormittags um »0 Uhr im Orte Dcdräva mit dem
Anhange reassumirt worde«, daß, wenn diese Realität und Fährnisse beo dieser dritten
Feildiethung. nicht wenigstens um d<e Schätzung angebracht werden, Anböthe hierauf
such unter der Schätzung angenonnnen werden würden.

Die dießfälligen Vicitations» und respective Kaufsbedingnisse, so wic dis^ auf dem
huhgrunHe kostenden Gaben und Lastew, können^ täglich zu den Amtsstunden in der
hierorrigsn Bezirkskanzley eittgesthez^ werden.

Bez. Gericht Weixetberg am z. July ^626.



^— I4Z5 —
Subernial - Verlautbarung.

3*9°ä. K u n d m a c h u n g ^ ^ ^ _
(r) -? V St. G. V.

der Versteigerung der Nieder-OesierreichMen Studien-Fonds-Herr-
schaft Ze l l e rndor f .

Rm 18. Sept. 1826, Vormittags um 10 Uhr, wird die Nieder-Oesir.
Studienfonds-Herrschaft Z e l l e r n d o r f , welche im Viertel unter dem
Manhardsberge am P u l k a - Bach e / unweit der landesfmsil. Stadt
Retz liegt, in dem Rathfaale der k. k< Nieder- Oesir. Regierung, im
Wege der öffentlichen Versteigerung^ mit dem Vorbehalte der höheren
Genehmigung, an dm> Meistbiethenden verkauft werden-

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft ist nsun und zw a n z i g
t a u s e n d , sieben h u n d e r t und v i e r z i g drey G u l d e n Cow
v e n t i o n s - M ü n z e n

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile find:-
Erstens. An Gebäuden:

Ein Keller auf beyläufig boo Eimer.Wein und zwey Krautkeller.
Zwsy tens . , An Grundstücken, und zwar:

2) an,Donunical-.Gründen 10 Joch 724 Quadrat-Klafter Wiesen^
und,

d) an unterthänigenGründen äIoch uSaäM Quadrat-KlafterAecker
und 5 Joch 11^33M Quadrat-Klafter Wiesem

D r i t t e n s . D i e G r u n d h e r r l i c h k s i t , und zwar:
Ueber, 10^ Unterthanen,,mit Ausnahme eines Kleinhäuslers in Retz,

sämmtlich in Z e l l e r n d 0 r f , dann über M? Ueberländgewahren«
V i e r t e n s ^ A n . Zehenten:^ " -

Der ganze Körnerzehent von. 5/5 Joch Z37 Quadrat- Klafter Ae-
cker in dem, Ze l le rndor fe r Burgfrieden, und der ganze Weinzehent
Von 2b! ^och 1134^6 Quadrat- Klafter Weingärten.

F ü n f t e n s . . An> Geldoi,ensien und , an sonstigen
B e z ü g e n :

A) an Hausoienst,, Urbar- Steuer>, Nobothgew, Ueberlanddienst̂
u. f. w. 704 st. 20 kr. W . W . ;

d) an Blutzehent 63 Stück Hahnen;.
e) die Hälfts des Bestandes für iä5o Quadrat- Klafter verpacht

tete Gemeindegründe, so wie die Hälfte des Bestandes des
verpachteten Blumenfuchrechtes;

ä) an L a u d e m i u m , M o r t u a r i « m und an sonst igen
H a x e n , nach einem neunjährigen Durchschnitts, jährlich
i6b6 fi. 22 kr. W. W-

(Z^Bepl. Nr. 62 d.ä.August). C



Sechstsns> Besondere Gerechtsame:
2) d ie D O r f h s r r l i c h k e i t in dem Orte Z e l l e r n d o r s ;
1)) die J a g d g e r e c h t t g k e l t im Burgfrieden von Z e l l e r n d o r f ; '
ch die F ischerey in dem P u l k a - B a c h e ;
6 ) v e r T a z m Z e l l e r n o o r f , und oen drey Wirthshäusern in

R^öschitz. ^ ^ ^ ^ .
Zum Ankauft wird Jedermann zugsigsssn, der hisrlandss Rea-

litäten zu besitzen geeignet ist.
Denjenigen, die in oer Regel nicht landtaftlfähig sind, kommt hier-

bey für sie uno ihre Leibesscbm in g-raoec absteigenoer Linie die, m l der
Regierungs-Circular-Verordnung vom 24. April ^6i3 kund gemachte,
allerhöchst bewilligte Nachtsicht der Lanotaftlfahlgkett und oie damzt ver-
bunoene Befteyung von Enrnchtung oer ooppeuen Gülte zu Dtatlen.

Wer an der Versteigerung als Kaufiustigsr Anthett nehmen will/
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufprslsts bey der Vsrsteige-
rungs-Commission bar, oder in öffentlichen, suf Mstallmünze, uno auf
Ueberbrmger lautenden Sraatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werths
zu erlegen, ooer e:ne auf diesen Betrag lautende, von oer k. k. Hofhund
Nieder-Oeftr. Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und als bewahrt
bestätigte Slcherstellungs-Acce beyzubringen. .

Der Ersteher dieser Herrschaft hat oas Drittheil des KauffchiNnZs,
wenn diessr den Betrag von 00,000 st. Conventwns-Mauze übersteigt, im
entgegengesttzten Falls aber die Hälfte, vier Wschen nach erfolgter Ge-

- nehmlgung des Kaufts/ noch vor der Uebergaoe oer Herrschaft in 0ls Vsx-
waltung des Käufers, zu dsrichngen; die m oen voraus gelazstnm FNen
verbleibenden zwey Dritthsile oder die verbieibenos Hälfte rann oer Mu f t r ,
gsgen dem, daß er fie auf oer erkauften Herrschaft m erstem Prlontat ver-
sichert, und mi: jährlichen Fünf vom Hundert m Conventions-Münze
und in halbjährigen Raten verzinset, in fünf gleichen jährlichen Raten,
von dem Tage an gerechnet, von welchem die Herrschaft mit Vortheil
und Lastsn an osn Käufer Übergeyer, abtragen,

Dis übrigen Verkaufsbeoingniffe, Beschreibungen u. f. w. der
obigen Realität können an M m M o n t a g e , M^rrwoche und
S o n n a b e n o s , V o r m i t t a g s von 9 bis 12 Uhr, in dem Präsidml-
Bureau der k. k. Nieder-Oejw Landesregierung smgesthen werden, so
wie auch die Realität selbst in Augenschein genommen wswen kann,, zu
welchem Ende stch die Kaussustigm an oas Verwaltungsamt der Herr-
schaft Rstz, unweit F e l l er nd 0 r f , W wendsa habsn.

Wlen am 3. July 1626.
Bonder k.k. Nieder-OsM Stagtsgütsr?Vexaußsmngs-Commission.



3' .?"?- K u n d m a c h u n g _,,.^-^
^ St.G. V.

Betreffend die Versteigerung der zum stey-rmärkischenStudienfonde gehört
gen, in Kärnthen, Klagenfurter Krslses liegenden Parzelle derIllprischen
Staatshsrrschaft Millstatt, welche von dem Verwaltungsamte der k. k.
karnthnerischen Staatsherrschaft Viktring verwaltet wird.

Ä m ZO.Sept. v . J . Vormittag um 10 Uhr wird in demGubernial-Raths^
saale des Laneyauses zu Laibach die zum sisyermarkischen Studienfonde ge^
hörige, inKärntyeN/ Klagcnfurter Kreises liegende Parzelle der Illyrischm
Staatshsrrschaft Millsiatt, welche von dem Verwalmngsamte der kärnth-
nenschen Slaatsherrschaft Vlktring verwaltet wird ^ öffentlich ftilgebo^
Hen un) an den Meistbiethsndcn verkauft weroen.

Der Ausruftprels ist 0297 ft. 4a kr. C. M . , d. i. Fünftausend Zwey-
h^ndert Neunzig sieden Gulden ^0 kr. Conventions-Münze.

Dis Bestandtheile dieser Gült sind: Z5 Unterthanen und 7 Zulehen.
Diese entrichten:

M Urbarszms e § - 72ft. 3g3^kr. W . W .
- Rodochg^ld - 3 L 2 9 - 4 6 - - s
- Zlnsgstreidreluition 3 K 1 6 0 - 3 >? - -

wovon das uö erst abzurechnen kömmt.
Der Klaubzehent bey mehreren Zehentholdsn in den Gemeinden

Goritschach, Schtefling und Sellach, des Bezirkes Pörtschach und Keut-
schach, welcher gegenwärtig nach bereits geschehenem Abzüge dss ^5 um
Z8 fi. M M . verpachtet ist.

D e r S a ck z e h e n t m i k
K Metzsn 23 iM Maß Weihen

5g - HZ!^5 - Korn
47 - Zä^g - Gerste oder Hirse
SH - 6 2jg - Hafer
Z2 3 -« ^ - Haioen, und

3 kr. W . W. im Gelde. ^
Dieser Sackzehent ist gegenwärtig nach bereits bnschnstem l D

Abzugs um 422 fi. 48 kr. M . M . verpachtet.
A n K l e i n r e ch t e n>

Z Schwein schultern >
1 Henne /
H Hendl ^

6o Stück Ey« / wovon erst das t^5 abzuziehen kömmt.
13 M m d Hechtes ^

!77 Stück Remaugw )̂



^ W ^ ^ M A n B u r g f r i e d s g e f ä l l e m
» ^ fi. ä2 2 ^ kr. W . W . an Gerichtszins von der Herrschast Leonstein

MPörtfchach.
Die Kauffreygelder - und Mortuarienbezüge und die pactirten

Ehrungen^

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, dec in Kamthen Reali-
täten zu besitzen fäkig ist.

Denjenigen^ welche nicht landtaftlfahig sind, kömmt hisrdey, wenn
sie diese Gült erstehen, für sie und ihre Leideserben, in gerader absteigen-
der Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht, öer Landtaftlfäbigkeit und die
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung des unnobilitirtcn
Zinsguldens zu Statten.

Wer an der VerKeiZsrung Theil nehmen wil l , . hat als Caution dm
zehnten Theil des Ausrufspreises, folglich 53o fi.C.M. bey der Versteige-
rungs-Commission entweder, bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze
und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cours-
mäßigen W.erth zu. erlegen / oder eine von dem k. k. Fiscalamte als be-
wahrt gefundene fideiftlssorische Sicherstellung beyzulegen.

Wenn^ Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen, w i l l , so ist er schuldig-,, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diestnAct ausgestellten und gehörig legalisitten Vollmacht semss Com-
mittsnten auszuweisen-

Die Hälfte des Kaufschckings ist̂  gleich, Mch erfolgter Genehmigung
des Verkaufsactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen.

Die andere Hälfte des Kaufschillings kann gegen dem, daß sie
auf die Gült ordentlich versichert, und mit fünf vom Hundert in Conv.
Münze verzinset wird^ binnen fünf Jahren in gleichen Ratenzahlungen
abgetragen werden«

Die zur, Würdigung des Ertrag es - dienenden Rechnungsdaten,
und die Beschreibung der G ü l t , so wie, auch die ausführlichen Kaufsbe-
dingungcn können täglich bey der k.
rungs-Commission eingesehen werdem

Von der k. k. illyr. Staatsgüter-VeräußerunZs-Commission.
Laibach am 2 ^ July l8Ä6.

Franz Freyherr v. Buffa,
k. k, Gudermal-und Präsidial-Secretar.
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Gu b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 690. B e s chr e i b u n g 26 Nr- üZäg:.

der, von dem bürgerlichen Vlttualiendändler^Ioseph Breit erfunde-
nen Sagespäne-Lauterungs-Mascklns.

Der bürgerliche Vtctualienhandler Joseph Brclt in W l z n , hat ^as am 22.
November : 8 2 b , auf die ErsindunZ einer SagWäne-lauterungs-Maschine
erhaltZne ausschließende Privrltgtum zurückgelegt.

Diese Maschine hat folgende Emnchtulig: I n einem hölzernen Gestelle be«
finden sich zwey auf Rahmen gewannte'Drahtgttter, von welchen das untere
enger gefischten zft, paraüel über elnander m schiefer Richtung, dsmit die, auf
den Gttte?n sich absondernden Theile von selbst abgleiten. Am obern Ende dieser
Rahmen lst zwischen denselben eine Welle mit daumenähnlichen Zapfen, welche,
wenn sie mittelst der Kurbel gedreht w i rd , we Gltterrahmen in eme schüttelnde
Bewegung versetzt.

Bn der entgegengesetzten Seite der Welle sind Federn angebracht, welche die
Drahtgitter aufwärts gegen ble Welle drücken. Obsv den Rahmen endlich befin<
der sich ein dem Mühlgoße ähnlicher hölzerner Trichter, durch welchen tne unge«
läuterten Gagespane auf die Drahrgitrer gelanzen.

Es ist begreiflich, daß mittelst dkfes Sitbappsrstes, welcher in Verbindung
mit einer Bret - Sägemühle eine vorcheilhsfre Anwendung sinden könnle, die
^ägcspane nicht nur von den ßröberkn Holzcheilkn, sondern auch von andern
Nnrtimgkeitm befreyet werden / indem Erstere sich auf den oben gröberm Draht»
ßltter absondern^ die Letztern aber durch das unter« Drahtgeflechte, auf welchem
bie gereinigten Sägespäne zurückbleiben, durchfallen. ^

B e s c h r e i b u n g
der, von Leopolo Bajohr an den gewöhnlichen Lampen gemachten

Verbesserung.
Die Verbesserung/ welche der Drechsler Leopold Bsjohr «n den gewohnli«

chen kampen mlt fischen Dochten gemacht hat, besteht in eine« emfachen Vorrich«
tung , mittelst wacher der Docht nach Belieben aufwärts geschoben werden kann.
Au diesem Ende lst zwischen gabelförmigen Federn unmntelbsr obtr dem Ochlges
faße und neben dem Dochte eine horizontale, kleme metallene Welle angebracht,
welche mu St i f ten versehen , f t , und en einer Seite e in , an derselben befestig«
tes Wche'bchsn hat.

Beym Drehen der Wc5e, welches durch diese kleine Sckeibe bequem bewerk-
stelligst werd?n kann, zlehen die St i f te den Lampendacht aus dem Ochlbehälter,
und auf diese Welse wird bie sonst gtbrsuchte kleme Zange ganz entbehrlich.

Z 7 ^ ! 3 . ^ 1 ) ^ ' N r ? ^ 5 2 7 ? ,
D a die Preise des Pferdefutters im ersten Semester dieses Jahrs gegen daß

vorausgegangene halbe Jahr im Allgemeinen nicht bedeutend verschieden wsrsn?
so ha t f ü r den z w s y t e n S e m e s t e r des l a u f e n d e n S o l s r j a h r e s

(Z. Bspl. Nro. 62 0. 4. August LsS.) D



die Possritt-Tare, dann das Postillons-Trinkgeld und die Schmiergebühr bey
d^m dermahllgen Ausmaße zu verbleiben.

Welches zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beysatze bekannt gemacht wird,
daß im Klagenfurter Krezse einstweilen und bis auf wnterz Bestimmung, dss
Postillons - Trinkgeld mit 12 kr. Conv. Münze ^ i r ein Pferd und eine einfache
Poststation fort zu bestehen hat, weil ln den altösterreichisch? deutsHen Pronmttn,
w» die Einlösungsscheine gesetzlich im Umlaufe sind, dasselbe Ausmaß besteht.

Von dem k. k. Myr. Gubernium. Laibach den 27. July 1826.

Z . S69. R u n d m a ch u n g N r 7 ^ 2 6 H 7 ^
des k. k. iLyrlschen Gub^rnmms«

(3) Da jene krainerischen Zwangsdarlehens-Dacumente äa l6GZ, welche zum
Behufe der Liquidation der hohen Liquid^ungs-Hofcommlssion dcr französischen
Schulden vorgelegt wurden, nunmehr von solcher rückgelangt sind, und sich bsy
der, zu Folge Circulars ddo. z. März L I . Z. 3^22 niedergeschren Gubernial-
Commission zur Liquldlruna der "krainerlschen Zwangsdarlehen aufbewahrt beßn«
den; so wird jeder Eigenthümer von derley Obligationen aufgeforderl, solche zum
Behufe der Anmeldung als Zwangsdarlehen bey der letztgedachten Gub. Eommls-
sion hier gegen Bescheinigung zu .erheben.

k. lllpr. Gudernium. Laibach den 2a. July 1826.

Z. 93b. (0 Mr. W3g.
I n Fslge hohen Gubermal-Aufn-ags vom 2a. d. I . , Z. 1 I317, wird we-

gen Herstellung emer Retirade für die Mi l i tär - Wachtmannschaft am hiesigen Ea-
fiellberge, am !2 . August l. I . Früh g Uhr eine Mmuendo-Licuanon bey die-
sem k. k. Krelsamte abgehalten werden.

Die dleßfalllgen Kosten belaufen sich
k sn Maurer - Arbett auf . , . « ' ^9 st. 5o ^ 2 kr.

.̂ ,; Materiale . . « « « 70 ., «3 „
,5 Zimlnermanns 5 Arbeit . , . . « 12 „ ^1 „
^, „ Materialien . » - ^ Zo „ ^6 „
^, Tischler-Arbeit . ^ . » < « H ,z —̂ «
,̂ Anstreicher-Arbcit . » " ' « 2 ^ °°-° ;z

^, Schlosser-Arbeit . < . « - « ^ 5,5 äg ^
und an Glaser« Arbslt . . . « » « , 5 „ 10 «

zusammen Auf ^ ° ^ 7 ^ f i . 5^ l.!2 kr.
Dazu die LicitittwKslussiZsn zu erscheinen m,t dem Beysa^e hiermit emgelas

den werdm, daß der Kostenübtrschlag unH die Bedlngnisse täglich hieramls eins
gesehen werden können. ,

' K. K. Krelsamt Laiöach den 2^. July 3826.
Z. yi^« L i c i t 2 t i 0 ns l K u n d m 2 chung. Nr . 56 ̂ 2.

(5) I n Folge hoher Gubernial-Verordnung vom i/ , . I u w 1826^ Z. l 5Z5^ ,
wird hmsichttch der HerMung cmes muen Wohnhauses für den Aerar. Stein-



wetzwerkführev in Prußmg, am 17. August l. I . um 10 Uhr Früh, nach bevor
erlegtem zehnpercenngen Reugelde, eine Minuendo - Versteigerung bey der Bez.
Obrigkeit Thurn bey Gallenstem abgehalten werden.

Die dießfaüigen Kosten belaufen sich nach dem buchhaltenjch adjustirten
Kostenüberschlaae^

an. Maurer-Arbeit auf °. .. . ., . I7Z st. 1 kr.
„ , Maurer-Materiale auf .. . . . . 225 „ 16 „
„ Slcinmky-Arbeit auf . . . . « i 3 „ 20 „
„ Zimmermanns-Arbeit auf , , . - 63 „ /̂ 5 „
„ Iimmermanns-Materiale auf « . . ,. i86 „ zO „
„Tl jchler-Arbei t auf . ^ . . . ^ 2 , , — ^ ,
„ Schlosser-Arbeit auf «. ., «, .. 0. 71. ,, 32 „
,., Glaser-Arbeit auf ., . . . , 12.^—° ^
,) Hafner-Arbeit auf , . « . ,. , ,, / , ^ _ ^
,z Anstreicher'Arbeit auf 0. . . . . 21 „ 36 „
«, Verschicdentllche- «. « « ., . 24 „ — „

Wovon die Licitatwnslussigen mit dem Beysatze der Erscheinung wegen ver-
fiändiaet werden^ daß die Plane, der KostenüberjchläZ unk die Lltttaiionsbeding-
nisse täglich in der, Amtskünzley der Bez. Obrigkeit Thurn bey Gallenstein in
den, gewöhnlichen Amtsstünden emgesehen werden können.

Von dem k. f. Kreisamte Neustadt! am 2^. July 1826^

Stadt- und landrechlliche Verlautbarungem "
3 ' 93!° ( I ) Nr . 4637«

Von dem kl k, Stadt- unw Landrechte in Kram wird bekannt gemacht, daß
über das Gesuch des k. k. Fistalamtcs, non». des kramer'schen Criminal-Fondes^
wid^r den Anton Rößmann, wegen von Letzterm schuldigen 49! fi. 7 2 ^ kr., in
die executive Fezlbiethung der am y. September 182b geschätzten Effecten, beste-
hend im Tuchfabr,catwns - Werkzeuge,, dann Tuch - und Wcüenvvrräthe, gewilligt,
und hrezu drey Termine, und zwar am i^ . August, ä< und. 26° September 182b,
jedesmahl Früh von cZ bis 12 Uhr bestimmt worden seyen̂  Wozu KauftustlZe mit
dcm Beysgtze eingeladen werden, daß diese Feilbtethung im ersten Stockwerke des
Frcpherrn v« Llchtenberg'schen Hsusss Nr« 220 am neuen Markte allhzer abge^
halten werde.

Lackach am ZS^ July 1826..
z- Z.,,920.,,, ^ ^ ; ^ — ° « — — — » - — — - ^

Von dem k, f. Stadt- und, Landrcchtein Krain wird anmit bekannt
gemacht: Es sey über das Gesuch des Herrn Wilhelm Fürsten v. AuersperZ,
,n die Ausfertigung der A m o r t i s a t i o n s - Ed ic te rücksichtlich der Löschung,
folgender, auf dem Gute Ainöd hustender, angeblich in Verlust gerathenen Ur^,
künden, als:

3.,des am 5. April 3760,intabulirten Hcirathsvertraqcs vom l . December
1751/, zwischen. Hsrrn Wolfgang Szgmund Grafen v̂  Lzchtenbcrg und»

- D,, 2.



seiner Gsmahlmn Frau Mar ia Theresia gebornsn Gvasinn v. Aue^sperg^
,n Folge deffen Letztere Vorgemerkt erscheint:

L) mtt der Verschrelbung ins Eigen pr. 6000 st.;
d) mit d?m zahrllchen Sp^rrnavelgelde pr. 100 Species - Ducatcn ;
e) mlr Roß und Wagen oder ioo Ducaten^
6) mn der wnnblicken Unterhaltung jährlicher 1000 fi , welche in Folge

Hofbewtlligung 6e ini-iniaw I . März 1760 ganz auf d;e Flde'commchs
Herrschaft Alyod versichert vourdi, dn VZrschreibung pr. 6ooo st. aöer
aus den FiVnconnmßlPcovenlen erzeugt, angelegt, und nur für d?n
Fall des frühern Absterbens des Herrn Bräutlgams, aus den Fldncom<
miß' Einkünften erganzr werdsn solle.

2. des am 2, I uny 1700 mtabulicten Bekenntmffcs des Herrn Wvlfgang
Sigmund Grafen v. Lichtenberg, ddo. 10. Jänner i ? 5 4 , zu Gunsten des
Johann Bapnst Glückler / an Maarenconten pr. 89^ ft. 36 kr. ^

I . der am ig< May 17W lntabullrten l^al-m 1>!Äiiea ddo. 26. I uny 1760,
vom Herrn Mana Slgmund Grsfen v. Lichtenberg an Herrn Michael
Angela Zo;s Frevherrn v. Edelstein ausgestellt, pr. 2000 fi. ;

^ . der am i g . Apnl 1771 mrabuluten, vom Herrn Maria Slgmund Gra^
fen v. Lichtenberg zu Gunsten des Joseph Desselbruner ausgestellten i2aNH
tiiluioa ddo. 1. December 1, 6 3 , vr. 162^ ss. 31 kr.

D a aber unter dieüm Betrage d;e oben »nd N r . 2 intabulirte und m
Verlust gerathene lüarm ^ianoa ddo. 10. Jänner i 6 ä ^ , pr. 894 fi. 36 kr, be-
griffen ist, so sind von jener nur Kusgeseyt . . . 628 fi. ^5 k,.
gewllliget worden«

ss haben demnach skle Jene/ welche auf gedachte Urkunden aus was
immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche MLchen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen
vor diesem k. k. S tadt« und Landrechte sogennß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heurigen Herrn Bittstel-
lers, Fürsten v. Auerssterg, die obgedachten Urkunden sammt Intabulanons.
kerlificaten nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist fur gnödtet, kraft- und w i ^
kungslos erklärt werden.

iaibach am l 3 . kluls 1825. ^

Aemtliche Verlautbarung.
I . g , I . O e f f s n t t i c h e P r ü f u n g f ü r P r l ? n tsch ü l e r . N r . ß l 3 .
( l ) Die öffentlich? Prüfung für dii Schuler dsr deutschen Schulen, welche

häuslichen Unterricht erhalten, wird am Schlüsse dss zweoten Semesters dieses
Jahres an der hiesigen Mufterhauptlchule in dlr Ordnung der Classen / zuerst
schriftlich und dann mündlich, vom 9. September angefangen, taglich von 9 bis
t , Uhr und Nachmittags von 3̂  bls 6 Uhr «HZehalten werden.

Für die Anmeldung der wchüler, welche sich dieser Prüfung unterziehen,
ist der 3. September von l o bis 1 Uhr und Nachmittags von H bis 6 Uhr festgesetzt.

K. K. SchuloberMfsicht Laibsch «m 3o. Ju ly 1826.
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Z. g i 2 . V e r l a u t b a r u n g. N r . gzH.
( i ) Zur Besetzung der an der Hauptschule zu Krsinburg erledigten kehrersfiells

der Itcn Elaffk, mit dem jährlichen Gehatte von 25a st. M . M . / wzrd httmtt der
Concurs bis zum Zo> September d. I . ausgeschrieben.

Diejenigen, welche ditst Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre an das
hohe ?. k. Gudcrnium zu siylisirenden Gesucke lus zu dlesem Tage bey diesem Tons
Münum cinzurelchttt, und sich dabey über ihr Alter und Vanr land, chren Stand
und zhre Gesundheit, über slle dlsherlgen Dnn f t lMungen , ihre Sprach - und
andere KennunLe und Gtud lcn , endlich über ihre Moral i tät und m;t dem Lchr^
fäbigkeitszeugn'sse, wie ts für HauttschugchreT «forderlich F , auszuweisen.

Vom fürstbtschöffichen ffonsistortUV, ^mbask d^n ^? ^-tly 1826.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z, 9'7- F t l l b t e t h u n A s » E b l c t . aä Nr. 6go.
(1) Hom Bezirksgenchtz Wipoach wirtzhiemit offentttch bekannt gemache: Es sey über

Ansuchen Vss ycrin HostphBersa, delmahzigen f. f. Landttchli. Präses von <Z«rtaro. mit<
teis't dlsscn Gewaits:lä^er Herrn An?on Barvsngs Vsn Görz, rregen ihm schuldigen 647
fi. 8 kr- c. 8. c., vie öffentliche Feühtettzung der e»m Joseph Kett« son W;pdach eigenthümli-
chen, zur Helljchasc Wtpdach eint«nenz«n, und «ut Z?45 fi. M . M . geriäittich gescha'ß,
ten Realitäten, als: lecker un3 Wiese N«M Li»^«» poä (^racügclzein I^c?i-Hnewu2g,
Acker per?ÄtecK u Feusck^ck, Wi?ft n MI«Hcll, unt düs Haus zu Wipdach sud Esnsc,
Nr. i l mit A n . und Mgehör, im Wege der Erecutton bewllll^ct wsrdsn.

Da hierzu örey Feilbiethungstclmine, nähmlich der 12. I u n s , ,2. July und ,3 .
August d< I . , jedesmahl yan Früh 9 dlö ,3 Utzt in dies« Oerichtikanjley mit dem An .
bange, daß wenn bleje Realuäten bey der erst?« u«5 zw<yten K<ilbiechung nicht um den
Schätzwenb »der darüber an Wann gebracht werden könnlen, sslche dty der dritten auch
unter d« Schätzung hintan gegeben werden nmrden, beMmmt worden sind^ so werten
die Kauflustigen so als die intabulnten Gläubiger dabey zu erscheinen vorgeladen, und
können ßie Schähung nedft den Berkaufsbedmgnissen täglich Hieramts einfehsn-

B^l- Gericht W?pbüch am 9. May »926.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und xweyrenFeilbiethung hat sick ktmKaufiuftiger gemeldet.

g. 9»S. F e N b i e t h u n ß l ' S » i c t . Nr. ivö?.
(!) Dom Bez. Genchtt Wipbach ^ied hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es ssye über

AnfuHen des VNarUn G?eK)ranj, bürgerl. Fleischhauer aus Laidach, wegen zueltannt schul«
d?gen 92^ ft. c. 3. e., die offentticke FeUtitthunZ der dem beklagten Johann Repitsch,
Ledsrer n Stur ia , gehörigen, daselbst helezenen und auf 162 st. M . W. gerichtlich ze«
fKäyteu R,aMätin, nähmlich: daz Yaus fub Esnft. Nr. ,5 in Stur ia , nebst der Wert-
ftätre, nun SchweinftaN, Wiese Lwu^2, tzann Zins^ oder Benefinkten* Acker, «» i'eD»
nami genannt, im Wege der 3recution bewiNiget worden^

Da nun h'erzu drey Feildjettzungstermine, und zwar für den 2a. Ju ly , »». Auguffe
dann 2l . September d. I . , jedesmahl vsn Früh 9 bis z l Uhr in Loco der Realitäten
zu Smna mit dem Beysaß, hgß wenn die Reslitäten bey der ersten und zweyten Feil»
diethung nich: um den ^ochähwerth oder darüber a« Mann gebracht «erden konnten, f»l-
che bey dec drttten und letzten auch unter der Schätzung hintan gegeben wrrden sslle»,
destlmmt worden sind, so Werten hierzu die Kauftustigen und die intabulnt«n Glöubi»
Kkl zu ctschcintp eingeladen, und kounen die Sidötzung nebst de« Vertaufsbedingniffe»
täglich hlerimtb einsehen. Brz. Gelicht Wipbach am 3. Iu»y »L«s.
A n m e r k u n g . Bey der adgehsitenen ersten ßtllhitchunRstsgf«tzu»s hst M lew K M <

lustiger gemeldet' ,
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d e r g r o ß e n E t a s f e n - L o t t e r i e
mit 5 Real i täten und 107,700 Tref fern.

Diese Lotterie ist unter den imZuge. befindlichen andern Realitäten-Aus-
spielungen, zuglnch auch die einzige von allen früheren, welche nach einem^
ganz neuen, noch nie bestandenen Plan, in so kurzem Zeiträume seit ihrer
Ankündigung dem Rücktritte entsagt hat. Die Ziehung der ersten Classe
w'.ro, wenn nicht, f r ü h e r , bestimmt und unabänderlich den 3s.Nov.
d" I . , und jene der zweyten Classe sammt der Freplos. Zlchung eben

so am i< März 1627 vorgenommen werden.
D i e s e C l a s s e n - L 0 t t e r i e b e st s b t :
iltens in zwey Classen, die jede eine.eigeneLottcrie bilden. E i n jedes Los

der ersten C lasse muß g a n z . g e w i ß e in M a h l , uno ,000 gezogene
dieserLose müssen ganz g e w i ß und s icker z w e y M a h l g e w i n -
n e n . Jeder Mitspieler auf ein Los erster Classe erhebt nack der Ziehung

behält dasselbe Los erster Classe/ und spielt
damit wieder, und zwar, u n s n t g e l d t i ch i n der z w e y t e n C l asse , auf
Hlle Realttaten - Haupttreffer und oie, übrige^ bedeutenden Geldtreffer mit —
fogl ich beträgt das M i t sp ie len m beyden Classen nur 12 fl. W . W - ,
welche Begünstigung dem verehrtenPublicum weder frühere noch jetzt beste-
hende Güter-Lotterien gewährten und darbiethen!

Itens. Wähx^ ld bey andern, Realitäten-Ausspielungen die ganze Masse
der Lost in der erstenZiehung mitspielt,., beschrankt sich, in.der Classen- Lotle-
ne die mitspielende ganze Anzahl der Lost in der ersten Classe auf nur

302,000 L 0 s e , m i t . lo3^O00 T r e^f f e r n ausgestat tet ,
indem die Lost ds? zweyten Classe in der ersten nicht mitspielen, und wor-
aus der Bortheil sich ergibt , daß jedes Los ganz gewiß, ein M a h l , 1000 ge-
zogene dieserLose aber ganz gewiß^zweyMahl gewinnen,müssen, hingegen
bey andern, großen,Lotterien, wenn dis Gratlslos - Gewmste in Ab-
zug gebracht, werden, worauf dsr einzelne Spieler keinen An-
Gruch hat, oft in der ersten Ziehung mcht einmahl auf das
ioolle 2os ein Treffer fällte

Itens.g^VHhren die 59,000 Lose- Treffer zur zweyten Classe ren außeror-,
Ventlich3N Vortheil der/größeren^ Verthellung aller Lose, wodurch beynahe
lye Gewißheit^sich,darstellt, daß. alle Realitäten-Treffer unv der größte
Theil/der anderm bepeutenyen^ baren Wldgewinsie den Spiellustigen zu
Theil werden. ^

t̂ens. Bey dieser Classen-Lottexje^werden^ ausgespielt und den Gswin-
MM. schuioenfrey übergeben:.
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öder nach Plan in Ablösungs- Beträgen 360,000 Gulden W ieM
Währung bar bezahlt, zusammen aber enthält diese Lotterie
107,70c, Treffer, welche 69,000 Lost zur zweyten Classe, Nach
ihrem Prsist von iof l . W . W . berebnet, 690,0 .0st. W .W. und

außerdem noch besonders 707^31 st. in Geld, überhaupt-
E i n e M i i l i 0 n ,

zweyhundert sieben und neunzig tausend und ein und dreyßig
Gulden Wiener Währung gewinnen.

D a s Nähere enthält der dießfällig'e Sp ie lp lan , bey dessen genauer Prüfung
fich die Überzeugung uno Gewißheit Darstellt, daß die Splellustigen nnt
einem grünen Lose erster Classe, wenn dasselbe ein Los zur zweyten Claßs
gewinnt , was lo f i . W . W . kostet, nur mit 2 fi. mitspielen, u n d m i t
dem n ä m l i c h e n g r ü n e n L o s erster Classe, so ihnen nach erhobenem
Gewinn inHänden belassen w i rd , rmeoer aufoieHaupttreffer und alle übri-
gen bedeutenoen Geldgewinne in der zweyten Classe unentgeldlich mitspielen.
D i e Fnplose spielen ;n beyden Classen auf alle Haupttreffer m i t , jedes
F r e y l o s muß ganz g e w i ß ^ v e y M a h l , die in erster Classe gezogenen
Freylos-Nummern m u sj e n gewlß o r e y M a h l , und die gezogenen in der
ersten uno m derFreyloszlehung v i e r M a h l g e w i ß uno sicher gewinnen.
D i e Zahl derselben von nur 200a Slück wird in keinem Falle vermehrt;
wer !o Lose zur zweyten Classe auf ein M a h l abnimmt, und solche gleich bar
bezahlt, erhält ein solches Freylos, solange deren vorhanden si'rw^ wor-
auf ein gewisser Gewinst von l o o o Slück S i l b e r - T h a l e r bis ab-
wärts 4 Thaler, H 2 fi. Conv. Münze, entfallen muß.
So vtele Vorzüge, Vortheile und Begünstigungkn für das antheilnehmendt

Publicum har außer der Elafsen-Lotterie noch keine einzige frühere und be-
stehende, m« und auelandischeGüteriLottenedingebothen und erschöpft.

Das Los erster Classe kostet 12 fl. Wiener Wahrung. — Das los Wsyter
Classe kostet 10 fi. Wlener Währuna.

^ — - — — - ° — ^ ^ ^

Unterzeichneter macht die ergebene Anzeige, daß bey ihm nebst leime Gpe-
cerep-Handlung

der beste fiepnsche Me l le r -Ne i» pro ig2Z die Maß 2 12 st 16 kr.
°„ ! l j22 « ,, zz 20 „ 2̂ z ,Z
„ iä^7 ,, ,, ,3 ^ 26 ,5

echter Slisovltz <> . . - „ ^ ^ 24 ,5 26 „
alter Cypro-Wein -. . . « ,» « i ft. l2 «
Jamaika-Nhum . . > ^ „ ,» 1 ^ 40 «, ^

zu habeN lst. I 5 s 3 Ph S p a r 0 v z h ,
nächst dem Blschofhof «uf dem Platz M « M . '



Z-929. Frühere Rücktritts- Entsagung. ^
Dsr am naä)sten zur Ziebung bestimmten großen Lottsris dsr
Hsrrschaft P i t t e r m a n n s d o rf bey W : e n / bsy V« nner

äEVa^a lä , k. k. pnv. Großhändler in Wien.
Das erwähnte Großhandlungschaus sieht sich durch kne fthmelchelhsfte Aufs

Nahlne dieser Lotterte in dem angenehmenFa2e, Hem Rücktritt vtt l früher, als ei
gesetzlich vorgeschrieben, zu entsagen, und bee,lt sich dem gtchrten Publicum diz
Anzeize davoki zu mächen: daß diese Lottern bey der klemen Lose-Anzah! von
nur il,?/G0Q verkaufbaren Losen, i5z0oo bedeutende Btldtreffcr enthalt und im
Werhaltniß derselben snevkannt die OLeroorthcllhaftesie unttr sllkn bestehenden
Lotttnen lst, so ist jede weitere Amühmung Keren Vsrtheile ütztrfiüßig.

D l t blauen Freylose gewmnen jedes mnidtsiens ein«n Ducaten; ein großer
I h e i l derselben aber von 2 bis dreyhundert Ducaren, und muhin zwcy MHyl.
^ D a durch den großen Begehr dttse Freylsft sich fthr verringert haben ^ so
erhalten die Kaufer von zehn Losen em dergleichen bl«u«s Freplos nur ,n so
lange ̂  als bis solch« Vergaffen sind, wo sobsnn «n deren stelle ein rothes
Frsplos t r t t r , daß wenigstens 10f i . W . W . gewinnt.

D:c Ablösung für die H e r r s c h a f : P i r t e r m s n n s d o r f besteht in
^00/00d fi^ W . W . ; die Ablösung für h«n M t l e r h o f in M s r ^ s Z e l l be-
steht m 2Z/00O st. W . W .

Die Hlkhur-.K ha t , wenn nicht früher, bin I . November Gratt .
' " D a s L o s k o s t e t i o f i . W . W .
Lost und Splelplane sind zu haben in kL;bsch m Ich.Bapt. Aichholzer 's

Tuch-und/SchnittwEHrenhHndsUng am Plstz.

Bey d«? Schusterbrück« im Haufe Ne. «35 im zweyten Stsck vorwälts „ ift auf
fsmme^Hett'Mchaeli eine Wshnung vsn 4 Zimmsr». Küche, Gpeis, KeNcr, h ylzlsge,
D M c k a m m e r , u^.r zwgr M l t oder ohzle ! - 7 . ^ t - K t ^ n ^ , eus> th?l!>Hfis« zu vsrgebtn.

Das Nähere erfährt man !M nähmlichen hause usd Stecke vorwärts. ,'

l' Brot- und Flslsch-Tarlff. ^
^ , , , , ,„„,„ - . , , > ,„ 7, - ,.,»»„ , , , , , . . . , . , , » , ., ,„,.,1—^

^ Im'Monath Iu lp Gelvlcht. l Für den Monach l Gnricht. ^
! > 1826. Pfsm'fQt^ August ^ 2 6 . PMtI7j Qlt.
j i Munosemmel ii i j2 kr. ! Mundseminel k 1̂ 2 kr. — ^ l ^ '^
z decto ä 1 „ — !2 2 detto g, l „ — 12 2 l
^1 orbin. Semmel 2 »j2 ̂  — 7 5 » ^ 1 ordin. Sem-ne! -ä l j2 „ — 7 j3 »ZI
! detto 2 1 „ — !Z 5 . delcs 3 i, ^ — t5 !3 '
zi Laib.Weitzenbrot 2 Z „ » '5 n i 3alb WeitzenbcKt a 3 „ , l5 z !
i ^ d̂ ew a 6 „ 2 3o 2 dett-> g 6 „ 2 5o 2 ^
1̂ Laib Socfchitzenbrot ä 3 „ 2 2 3 1 Laib Sorschitzsnbrot ^ 3 n 2 2 V >.

! detto ^ 6. „ 4 5 2 detl»' ü6 „ 4 5^2 <
' i Pfund Rindsielsch 5 i ^2^ i Pfund RiilHssei'ch 5U2 ,, j ^


